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Nummer 266  Neues aus der Pfarre St. Andreas  28. August 2026

Verstärkung für unser Pfarrteam: Henri
Mein Name ist Henri Obi. 
Ich stamme aus Nigeria. 
Ich bin das jüngste Kind 
meiner Familie und habe 
drei Brüder. Als jüngstes 
Kind habe ich eine beson-
ders enge Beziehung zu 
meinen Eltern und meinen 
Brüdern. 

Als Priesteramtskandidat in Österreich sehe ich 
verschiedene Bereiche, in denen ich mich wäh-
rend meiner Zeit im Priesterseminar weiterent-
wickeln möchte: die Vertiefung meiner Integration 
in die österreichische Gesellschaft, insbesondere 
durch die Verbesserung meiner deutschen Spra-
che, die Vertiefung meines Wissens über Gott und 
den Glauben sowie die Vertiefung meines per-
sönlichen Gebetslebens. 

Neben meinem pastoralen Praktikum im Pfarrver-
band Hütteldorf-Kordon bin ich auch als Religions-
lehrer tätig. Darüber hinaus absolviere ich eine 
Ausbildung in Krankenhausseelsorge und in die-
sem Rahmen sammle ich auch praktische Erfah-
rungen im Spital, unter anderem durch mein 
Praktikum im AKH Wien. Diese verschiedenen 

Bereiche helfen mir, unterschiedliche Dimensio-
nen des pastoralen Dienstes kennenzulernen und 
mich auf meinen zukünftigen Dienst als Priester 
vorzubereiten. 

Außerhalb meines normalen Tagesablaufs versu-
che ich, Zeit für Sport zu finden und meine Familie 
und Freunde zu besuchen oder mit ihnen zu tele-
fonieren. Diese Beziehungen sind für mich sehr 
wichtig und geben mir Kraft und Unterstützung. 

Ich kam 2021 nach Österreich und begann 2022 
mit dem Studium der Theologie. Zwischen Sep-
tember 2024 und September 2025 verbrachte ich 
ein Auslandsjahr in der Schweiz. Diese Zeit war für 
mich eine wertvolle Erfahrung und hat mir gehol-
fen, mich persönlich und menschlich weiterzuent-
wickeln und mich auf die kommenden Aufgaben 
vorzubereiten. 

Ich bin hier, um mit euch gemeinsam zu lernen, Er-
fahrungen zu sammeln und zusammenzuarbeiten. 
Ich freue mich darauf, euch kennenzulernen und 
eine schöne gemeinsame Zeit zu verbringen. Ich 
glaube, dass wir gemeinsam im Glauben wachsen 
können und dass wir einander auf diesem Weg 
brauchen. 

Henri Obi 

  

Hütteldorf aktuell  
 

Team Christ Heute 

Gemeinsam auf dem Weg 

Wir glauben, dass Gemeinschaft dort entsteht, wo Men-
schen einander zuhören, ihre Erfahrungen teilen und 
füreinander offen sind. Deshalb wollen wir Frauen und 
Männer, Ältere und Jüngere zusammenbringen. Wir 
bringen Erfahrung und Wissen mit, wollen aber nicht bei 
alten Antworten stehen bleiben. Wir möchten weitergeben, 
was wir gelernt haben – und gleichzeitig offen sein für neue 
Fragen und neue Wege. Wir suchen nicht nach perfekten 
Menschen, sondern nach Menschen, die bereit sind, 
gemeinsam etwas zu gestalten. Erich Totzauer 

Erstes Treffen des „Team Christ heute“: 
Dienstag, 1. September, 19:30 

im Pfarrzentrum, Hüttelbergstraße 1a 

Der neue  
„Blickwinkel  
Hütteldorf“  
ist da! 

Er wird im Lauf der  
Kalenderwoche 36  
verteilt. Sollten Sie  
ihn bis 4. September  
nicht bekommen haben,  
melden Sie das  bitte möglichst  
bald mit Ihrer genauen Adresse in der 
Pfarrkanzlei! 

Lilli Donnaberger 
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Mit der Frauenrunde im Almtal 
In diesem Jahr führte die jährliche Sommerreise der 
Hütteldorfer Frauenrunde ins Salzkammergut, nach 
Grünau im Almtal. Dort steht – neu renoviert und 
wunderschön – das Haus der Achtsamkeit, ein 
Exerzitien- und Seminarhaus, geführt von den 
Marienschwestern vom Karmel, die uns 14 Frauen 
sehr gastfreundlich aufnahmen.  

An einem Abend begegneten wir Schwester Mag-
dalena, die ihren ganz persönlichen Weg ins Kloster 
mit uns teilte und uns zu einer Stein-Meditation 
einlud. Einen Stein zu berühren, das kann Manches 
aus unserem Leben an“sprechen“, von dem wir 
dann erzählen können. Aber nicht nur Steine in der 
Hand oder im Wasser berührten uns, wir erlebten 
die Natur als einladend, beruhigend und wunder-
schön. Wir spazierten bei Sonnenschein entlang 
der Alm und bei gemischtem Wetter um den 
Almsee – in guten Gesprächen oder in gesam-
meltem Schweigen. Und beides tat uns sehr gut!  

Wir besuchten den Wildtierpark und lernten: Einige 
Graugänse werden jedes Jahr von Hand aufgezogen 
und beforscht, Raben sind tatsächlich freche Diebe, 
wenn man es zulässt, und Waldrappe wissen 
genau, wo sie den richtigen Partner finden, auch 
wenn dieser Hunderte von Kilometern weit weg 
lebt. 

In Scharnstein begegneten wir einerseits einer sehr 
engagierten Fraueninitiative – von Frauen für 
Frauen – der „Insel“, und andererseits den 
Besitzern von Schloss Scharnstein, die uns als große 
Sammler und Restaurateure das Schloss gezeigt 
und seine Geschichte präsentiert haben.  

Wir feierten Wortgottesdienst, beteten gemein-
sam für unsere Lieben und für die Anliegen der 
großen Welt und fanden viel Grund zur Dankbar-
keit! (Etwa das kleine Wunder der Brotver-
mehrung, das wir am Sonntagabend erlebten, als 
wir müde und ohne eine Abendessens-Planung im 
Haus eintrafen. Da brachte jede, was sie hatte, und 
wir wurden mehr als satt!) 

Ein großes, herzliches Danke für die wunderbare 
Gemeinschaft und die wunderbare Reise an alle 
Teilnehmerinnen!   Beatrix 

Ein paar Statements aus unserer Reisegruppe: Was 
war dein besonderer Moment in Grünau? 

• Die Natur – die verschiedenen Regenstärken, gut 

angepasst an unsere Unternehmungen. Der 

würzige Geruch nach nasser Erde, Holz und 

Regenwurm.  Helga 

• Ich genieße immer die Gemeinschaft und die 

Rücksichtnahme, die mich alles besonders 

erleben lässt!  Elfriede 

• Was mir besonders in Erinnerung bleiben wird, 

sind kostbare Momente der Achtsamkeit und all 

die Schätze, die ich dadurch viel bewusster und 

intensiver erleben konnte: Achtsamkeit für die 

Natur (die Stille des Waldes, die im dichten Un-

terholz verstecken Farbtupfer der zarten Blüten, 

das klare Wasser in allen Blautönen) und Acht-

samkeit füreinander (für jede einzelne, für unse-

re Gemeinschaft und für sich selbst).  Barbara T. 

• Die Gemeinschaft und das MITEINANDER sind 

immer ein echter Genuss für mich. 

• Vieles war nachhaltig beeindruckend, besonders 

begeistert hat mich die beständige und verläss-

liche Klarheit des Wassers der Alm und des 

Almsees, unvergesslich die wunderschönen 

Spiegelungen und Farbspiele.  Theresia 

• Mein besonderer Moment war die Wanderung 

in Stille entlang des Alm Sees. Dadurch wurde die 

Natur in ihrer 

ganzen Vielfalt 

für mich noch 

eindrucksvol-

ler erlebbar.  

 Emmi 

Immer wieder Gelegenheiten finden, 
mit Freunden all das zu genießen, 

was unser Leben bunt macht. 
Viele solche kleinen Inseln des Glücks, 

die wünsche ich dir.  (anonym) 
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Haben Sie das Zeitzeugengespräch „Untergetaucht während der Nazi-Zeit in Wien“ mit Prof. Felix LEE 
im April bei uns versäumt? Es wird jetzt in der Gemeinde Baumgarten wiederholt: 

  

Bitte vormerken im Kalender: 
349. Gelöbniswallfahrt nach Pottenstein: 

29./30. Mai 2027 

Pfarrmitarbeiterin mit Hund sucht 2 Zimmer 
Mietwohnung mit Lift ab Oktober 2026. 

max € 900,00 im Grätzel  
Kontakt über Pfarrkanzlei 

17. Sept. 18.30 
Erstkommunion-Elternabend 

Krankenhausseelsorgerin sucht  
1,5-2 Zimmer-Wohnung zu kaufen 
in Hütteldorf oder Nähe Hütteldorf  

Tel +43 676 8742 7042 
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